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Richtlinie der Qualifikation „Duale Akademie Professional“ 

Die Richtlinie der „Qualifikation Duale Akademie Professional“ regelt die Inhalte des 

Bildungsangebotes der Wirtschaftskammer Oberösterreich, welches unter der Marke Duale Akademie 

geführt wird. 

Angesichts des Fachkräftemangels, dessen Bekämpfung eines der Top-Themen im Masterplan der 

Wirtschaftskammern Oberösterreich ist, wurde 2017 auf Initiative von WKOÖ-Präsidentin Doris 

Hummer eine Strategiegruppe mit Unternehmensvertreterinnen und -vertretern sowie 

Fachexpertinnen und -experten eingerichtet. Das Ziel bzw. die Anforderung war eine primär 

arbeitsplatzbasierte Ausbildung zu schaffen, die das Potenzial birgt dem zunehmenden 

Fachkräfteengpass entgegenzuwirken und den Deskriptoren auf Qualifikations-Niveau 5 entspricht. 

Mit der Dualen Akademie hat man diese Bedarfslücke geschlossen. Für die Zielgruppe der (AHS)-

Maturanten und Maturantinnen schafft die Duale Akademie neue Wege in eine berufliche Zukunft, da 

es nun neben Universität, Fachhochschule oder Kolleg einen weiteren – sehr praxisbezogenen - Weg 

gibt, um sich für das spätere Berufsleben fachlich vorzubereiten. Die Duale Akademie bietet ein 

umfassendes Traineeprogramm bei ausgewählten Unternehmen und eine Ausbildung in insgesamt 13 

besonders nachgefragten Fachrichtungen (Stand: Mai 2020). 

Der Kompetenzerwerb im Rahmen der Dualen Akademie findet Großteils im DA Ausbildungsbetrieb 

im Zuge produktiver Arbeit statt. Neben einem gültigen Feststellungsbescheid als Lehrbetrieb gem. 

§ 3a BAG muss der DA Ausbildungsbetrieb, den vom DA Büro definierten Kriterienkatalog erfüllen, 

welcher im Rahmen eines Betriebsbesuches der Wirtschaftskammer Oberösterreich festgestellt wird. 

Der Erwerb der Qualifikation „Duale Akademie Professional“ (DA Professional) setzt die Absolvierung 

eines mehrteiligen Duale Akademie Traineeprogramms sowie einer mindestens einjährigen 

Berufspraxis voraus. Im abschließenden Validierungsverfahren wird von einer Fachkommission 

festgestellt, ob der/die Kandidat/in die Qualifikationsanforderungen für den Erwerb des „DA 

Professional“ Zertifikats erfüllt. 

 

Abbildung: Ausbildungsstruktur der Dualen Akademie 
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Im Folgenden wird die Ausbildungsstruktur der Dualen Akademie kurz beschrieben (vgl. Abbildung): 

 Hochschulreife als Zugangsvoraussetzungen: Um zum DA Traineeprogramm zugelassen zu 

werden, muss die Reifeprüfung nachgewiesen werden. Das DA Traineeprogramm baut auf das 

Kenntnis-, Fertigkeiten- und Kompetenz-Niveau dieser Qualifikation auf. 

 DA Traineeprogramm: DA Trainees, die Teilnehmenden am DA Traineeprogramm, absolvieren 

im Laufe dieses Programms verschiedene, aufeinander abgestimmte Ausbildungsteile: 

 Der Kompetenzerwerb im Rahmen der Ausbildung im DA Ausbildungsbetrieb erfolgt 

hauptsächlich in Form von arbeitsplatzbasiertem Lernen im Zuge produktiver Arbeit. 

 Die begleitende schulische Fachausbildung wird in den Kompetenzzentren ausgewählter 

Berufsschulen vermittelt, die durch vertiefende Lehrinhalte aus dem Bachelor-Angebot der 

Fachhochschule OÖ ergänzt wird. 

 Mit einem Kursprogramm aus sozialen, digitalen und internationalen Zukunftskompetenzen 

werden die DA Trainees vor Beginn der Berufspraxis ausgestattet, die diese in die Lage 

versetzen, umfassende und verantwortungsvolle Aufgaben zu übernehmen. Im Rahmen eines 

Zukunftsprojektes sind die Zukunftskompetenzen und die fachlichen Kompetenzen zu 

verzahnen. 

 Jeder DA Trainee hat ein zumindest einwöchiges Auslandspraktikum zu absolvieren. 

 Berufspraxis: In der Berufspraxis sollen die Absolventen und Absolventinnen des DA 

Traineeprogramms das Gelernte anwenden, erweitern, vertiefen und festigen. Sie sollen in der 

Praxis Tätigkeiten durchführen, die umfassende Fachkenntnisse und Fertigkeiten sowie einen 

höheren Grad an Selbstständigkeit und Verantwortung erfordern. 

 Zum Erwerb der Qualifikation „Duale Akademie Professional“ ist ein abschließendes 

Validierungsverfahren zu durchlaufen, in dem das Vorhandensein der im Qualifikationsstandard 

dargelegten Kenntnisse und Fertigkeiten sowie der mit den Tätigkeiten verbundene Grad an 

Verantwortung und Selbstständigkeit festgestellt werden. 

Die Qualifikation „Duale Akademie Professional“, die entlang der Deskriptoren des Niveau 5 des 

Nationalen Qualifikationsrahmens definiert wurde, soll eine profunde Ausbildung zur Fachkraft in 

der gewählten Fachrichtung ermöglichen und Basis für eine Weiterqualifizierung bildet. 


